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Pressemitteilung

Grillverg n ü gen statt Verbot?

Gerade wenn di6 Temperaturen im sommer neue Rekordmarken erreichen, wird elf
Balkonen und in Gärten häufig gegrillt. Da jedoch meistens Nachbarn oder Anlieger in der
Nähe sind und diese sich nicht selten durch die eualm- und Geruchsschwaden belästigt
fUhlen. ist Arger unvermeidlich

Rechtsanwa t Jürgen Krause, der Kreisvorsitzende des Bayer Wohnungs-und

Grundeigenlumerverbands in Kaufbeuren, rät den crjllfreuoden un{er den Mietern, die

Häusordnung odet den lViölvefrag durchzusehen, da in entsprechenden Kleuseln das

Grillen unlersagt worden kann Dann ist, laut Krause, das Grillen mit Holzkohlegrill im

Garteo und natürlich €uf dem Balkon tabu. Auch in Wohnungseigentumsanlagen ist in der
Hausördnung manchmal in der Gemelngchaftsordnung - das Grilen den Eigenti]meln
EUf den Balkonen und/od6r in den Grünanlagen verboten Ntcht storend wrkt sich,

erläutert KrEuse, die Nutzung eines Elektrögrit,s aus, da dabei keine Rauchentwicktung

auftritt. Gewlsse Geruchsbolastigungen mus6 der Nachbar im Rahmen des

nachbarschäfilichen Gemeinschaftsverhältnisses tolerieren da das Grillen von der

Rechtspre0hung als sozialadäquate Freizeitbeschäftigung engesehen wkd. Allerdings darf
rnan die Nerveh der Nachbarn nicht durch zu häufiges Grillen überslrapez eren Denn

auch der Holzkohleg.ill in den Gärten von Reihen- oder Einfamilienhäusern därf - wenn

der Qualm in die Räume des Nachbam w6ht - gemäß d6r Rechtsprechuhg höchstens
zehn mel pro Jahr und dabei nur in einem ausreichenden Abstand zu den Fenstern des

Nachbärn genutzt werden, Wobei es jedoch hinsichtlich der Häufigkeit immer auf den

Einzelfall ankomrft. Zeitlich ist normalerweise um 22:00 Uhr Schluss, in Ausnahmelällen

kann bis 24:00 lhr geieiertwerden, d es jedoch maximal viermal im Jahr

Die Nuizung eines Elektrogrills, empflehlt Krause, ist vorzuziehen, da dieser in der

Handhabung und Nutzung,,nachbärfroundlicher" isi

Für weitere lnformaiioneh und Fragen steht hiezu der Kreisvorsitz des Bayerischen

Wohnungs- und Grundeigentuhorverbandes ih der Kanzlei
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Für weitere lnformationen und Fragen steht hiezu der Krejsvorsitz des Bayerischen
Wohnungs" und Grundejoentümerye.bandes in der Kanzlei
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